
Mit Kurfürstlich

allergnädigsten

Mittwoch, den 9“° August 1820.

Befdrder- und Veränderungen.

Die erledigte reformirte Pfarrei zn Gemünden
ist demCandidaten der Theologie, Carl Brun
ner von Moifckeid, allergnädigst übertragen^

Der Oberförster Eu ln er zu Neckerode, Ober

 forsts Hersfeld /'ist in den Ruhestand allergnä-

digst versetzt, und
dem Oberförster Scheck zu Hersfeld, mit

 Veibebaltung des Meckbacher Forstes, tte Obcr-

 i fö» sterei zu Reckerode allergnädigst übertragen.

Der reitende Förster S ck ü t t e zu Hersfeld ist,

mit Beibehaltung dieses Forstes, zum Oberiör-
ster-Adjurict, mit der Hoffnung zur Nachfolge
auf die Oberförstcrei Hcrsfeld, (künftig Säu-

lingswald) allergnädigst bestellt, und
 dem bei der Oberförsterei zu Reckerode bisher

angestellten Asststenzförster Jun g ermann zu
Asbach, die Verwaltung der Asbacher reitenden

 Förfterftelle allergnädigst übertragen.
Der gewesene Oberjager, Jeremias Geise

aus Remsfeld, ist nunmehr zum gehenden Ober-

försterei-Asststenzförster nach Friedewald, Ober-
forsts Hersfeld, allergnädigst ernannt.

Dem Plantage-Gärtner Fucks allbier ist die
erledigte hiesige Planteur, Stelle allergnädigst

 mit übertragen.

Edtctal - Vorladungen.

 1. Anne Catharine Schmidt, aus Wetter gebürtig,
welche dahier 25 Jabre als Magd diente, ist vor
einiger Zeit bei ihrem Dienstherrn verstorben, und
deren Rachtüß, weil keine Verwandte sich meldeten,
unter einstweilige Curatel gestellt worden. Alle die
jenigen, welche hieran als nächste Verwandte oder
aus einer sonstigen Ursache, Ansprüche zu haben
vermeinen, werden aufgefordert, diese so gewiß in
dem auf Mittwoch den 4. Octoder d. I. anbeziclten
 Termin allhier geltend zu machen, als ansonst sie
damit präcludirt, und weiter verfügt werde, W.R.

' Marburg, am 22. Julii 1820.

K. H. Oberschultheißen - Amt daselbst. Hille.
In sidera copiae Biskamp, O. AmtS-Secr. Adj.

 L. Der Prvcuratvr Schiffer, alS Curator in der De

bitsache des verstorbenen Handelsmanns Jsaac Na
than, nun dieErb-Jnterrffrvten des letztrrn, haben
eine Schuldforderung von 1935 Rtblr. gegen die

Erben des vorhinuigen, im Regiment Erbprinz zu
letzt gestandenen HauptmannsWisemüller eingeklagt,
und auf die demselben von der Campagne 179z für
verlorne Equipage zu gut kommende 270 Rrhlr.

. Beschlag gelegt, zugleich aber gebeten, die ihnen
unbekannten Erben öffentlich vorladen zu lassen.
Da nun diesem Suchen statt gethan worden; so
werden die nächsten Erben des Verstorbenen hier
mit vorgeladen und aufgefordert, sich nicht nur als
solche behöng zu legitimiern, sondern auch in dem
zur Liquidation sämmtlicher Gläubiger ersagten
Huuptmanns Wisemüller und resp. Iustificattou
des Arrests, auf den 50. Octoder d. I. angesetzten
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